
24

Inhalte des Studienprogramms

Im Studienprogramm Restruktu-
rierung der Geschlechterverhältnis-
se wird eine sozialwissenschaftliche 
Fachausbildung mit der empirischen 
Auseinandersetzung mit Geschlech-
terverhältnissen und ihrem Wandel 
verbunden. Dazu werden sowohl 
relevante Theorien der Geschlech-
terforschung behandelt, als auch 
wichtige Problemfelder wie Arbeit, 
Politik, Identitätskonstruktionen 
und Geschlecht bearbeitet.

Gegenwärtig verändern sich die Ge-
schlechterverhältnisse rasch: Frauen 
erschließen sich gute Qualifikatio-
nen und Berufe und die klassische 
männliche Ernährerrolle tritt zurück. 
Gleichstellung ist zum Thema für Be-
triebe, Verwaltung und Verbände ge-
worden. In der Globalisierung wurde 
Geschlecht zum Angelpunkt inter-
nationaler Diskurse und Politiken, 
die auf die nationale und regionale 
Ebene einwirken. Differenzierungen 
und Ungleichheiten nach Geschlecht 

sind mit solchen nach Schicht, 
Kultur und Migration vermittelt. 
Gleichwohl ändern sich Positionen 
im Spannungsfeld dieser Intersektio-
nalität auch; sie werden flexibel und 
offen. Gleichstellung stellt sich auf 
diese komplexen sozialen Ungleich-
heiten ein und ist zu einer Frage für 
Frauen und Männern geworden. Aus 
diesen Veränderungen ergeben sich 
ein erhöhter Forschungsbedarf und 
neue interessante Tätigkeitsfelder.
 
Das Studienprogramm Restruktu-
rierung der Geschlechterverhältnisse 
ist international und interdisziplinär 
angelegt und behandelt diese Verän-
derungen sowie die bestehende Un-
gleichheit in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft. Die Leitfragen sind, 
wie sich Geschlechterverhältnisse 
im Zuge der Globalisierung und der 
Veränderungen in Arbeit und Poli-
tik wandeln und wie sich Identitäten 
und Leitbilder von Männlichkeit und 
Weiblichkeit verändern und verviel-
fältigen. Geschlecht wird im Zusam-
menhang von anderen Differenzen 
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wie Migration, Schicht oder Alter 
untersucht. Es wird in interdiszipli-
närer Sicht als kulturell konstruiert 
und durch soziale Institutionen wie 
Arbeitsmarkt und Betrieb, Familie 
und Politik strukturiert betrachtet. 
Deswegen werden die Politikwissen-
schaft, die Sozialanthropologie, die 
Sozialökonomie und die Soziologie 
einbezogen. Weiterhin wird auf die 
Geschlechterforschung in anderen 
Regionen eingegangen. Die Interna-
tionale Marie-Jahoda-Gastprofessur 
für Geschlechterforschung, auf der 
SpitzenforscherInnen aus Europa, Af-
rika, Asien, Lateinamerika und den 
USA an der RUB lehren, ist am Stu-
dienprogramm beteiligt.

Das Studienprogramm vermittelt 
Theorien und Methoden der Ge-
schlechterforschung aus einer in-
terdisziplinären und international 
vergleichenden Perspektive. Die Be-
fähigung zur Analyse von Geschlech-
terverhältnissen als Querschnitts-
thema wird mit einer vertieften 
sozialwissenschaftlichen Kompetenz 
verbunden. 

Berufsperspektiven

Das Studienprogramm Restruktu-
rierung der Geschlechterverhältnisse 
richtet sich an Studierende, die sich 

dafür interessieren, wie sich Ge-
schlecht und Gesellschaft verändern, 
und praktisch und/oder theoretisch 
dazu arbeiten wollen. Ziel ist es, die 
AbsolventInnen zu Tätigkeiten in 
folgenden Bereichen zu befähigen:

Personalentwicklung und Gleich-•	
stellung in Betrieben
Verwaltung von sozialen und po-•	
litischen Organisationen
internationalen Organisationen •	
Tätigkeiten in Parteien, NGOs •	
oder internationalen Organisati-
onen mit Genderbezug 	
Lehr- und Weiterbildungstätig-•	
keiten in unterschiedlichen Insti-
tutionen (Hochschule, Fachhoch-
schule, Erwachsenenbildung) 
Beratung und Konzeption sowie •	
Durchführung von Projekten im 
Rahmen von Gender Mainstre-
aming und Diversity; Gender 
Training und Diversity Training
Forschungstätigkeiten in Hoch-•	
schulen und außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen 

Kooperationen

Gender Studies•	
Maria-Jahoda-Gastprofessur•	
Joint degree Studiengang mit der •	
Karl-Franzens Universität Graz

Fakultät für Sozialwissenschaft
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Restrukturierung der Geschlechterverhältnisse 
habe ich gewählt, weil es ein breites Spektrum 
an wissenschaftlichen Forschungsfeldern eröff-
net. Aktuelle Bezüge lassen sich in allen Berei-
chen des täglichen Lebens finden. Dies macht das 
Studium vielseitig und spannend. Ganz ausge-
zeichnet sind die Lehrveranstaltungen der in-
ternationalen Gastprofessorinnen an der RUB. 
Hier werden Geschlechterfragen in internatio-
nalen Kontexten aufgegriffen und diskutiert.
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